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Heckscheibe
eingeworfen
Steinheim (WB). Ein bis-

lang unbekannter Täter be-
warf während einer Veran-
staltung mit einer Bierfla-
sche ein abfahrendes Taxi
(VW Transporter) und traf
die Heckscheibe des Fahr-
zeugs. Der Sachschaden der
zerbrochenen Scheibe be-
läuft sich auf etwa 600
Euro. Der Täter gehört zu
einer Gruppe Jugendlicher,
die am frühen Sonntag zu-
vor in einen verbalen Streit
gerieten. Hinweise erbittet
nun die Polizei in Bad Dri-
burg unter � 052 53 /9870.

TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim. 
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
TUS Vinsebeck: von 19.30 bis
20.30 Uhr Gymnastik Damen.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet .
Kath. Öffentliche Bücherei: 15 bis
19 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer.

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Center-Apotheke, Anton-
Spilker-Straße 33, Stein-
heim,� 08 00/95 25 355.

Fröhliche Welt der Bienen und Bären 
Nachwuchs der Musikschule präsentiert Aufführung in der Steinheimer City – neue Kooperation mit Nieheim

S t e i n h e i m / N i e h e i m
(nf). Bei der Generalprobe
haben die kleinen Musikschü-
ler vor Aufregung selbst noch
Schmetterlinge im Bauch.
Kostümierte Schmetterlinge,
dazu Bienen und Spinnen,
Bären und Käfer werden mor-
gen um 16.30 Uhr auf der
Bühne vor dem Steinheimer
Rathaus (bei schlechtem Wet-
ter dort im Saal) zu sehen sein.

Dann wollen die Schüler der
musikalischen Früherziehung der
Städtischen Musikschule mit viel
Musik und in phantasievollen
Kostümen das Stück »Die Gute
Nacht Musik« aufführen. In Anleh-
nung an das Bilderbuch von Violet
Easton wird mit Liedern und
Musik eine Geschichte aus der
Welt der kleinen Tiere vorgetra-
gen. Für die rhythmische Beglei-
tung sorgt ein eigenes Orchester
mit Kindern der musikalischen
Früherziehung. Zum Inhalt des
Stücks: Die Gute Nacht Musik
erklingt jeden Abend und bringt
den Tieren einen ruhigen Schlaf
und beruhigende Träume. Woher
die Musik kommt, weiß aber kei-
ner. Während die Schnecken im-
mer müde sind, will der kleine
Käfer unbedingt heraus finden,
wer die Musik macht – und das
wird richtig spannend. Die etwa
35 Kinder der Aufführung im Alter
zwischen fünf und sechs Jahren
freuen sich auf viele kleine und
große Zuschauer.

Unter Leitung von Teresa

Ligendza und Annette Klenke wur-
de das Stück im Unterricht intensiv
einstudiert und seit Ende der
Sommerferien eifrig geprobt. Die
Eltern der Musikschüler haben die
Tierkostüme selbst genäht. Derzeit
werden in den Gruppen der Früh-
erziehung mehr als 100 Kinder

unterrichtet. Unter anderem bes-
teht eine Gruppe im Kindergarten
Sommersell. Viele dieser Kinder
wirken am aktuellen Stück mit.
Musikschulleiter Udo Obermann
sagte dieser Zeitung: »Die Zusam-
menarbeit mit Nieheim klappt her-
vorragend. Demnächst werden wir

das Angebot auf den Städtischen
Kindergarten Nieheim ausdeh-
nen.« Erfolgreiche Vorschulerzie-
hung läuft bereits im Städtischen
Kindergarten in Steinheim durch
das Musikgarten-Projekt. 

Derzeit werden 525 Schüler von
15 Lehrkräften an der Musikschu-

le unterrichtet (Infos im Internet
oder unter � 0 52 33 / 940 717).
Das neue Schuljahr beginnt in
Steinheim am 1. Oktober. Udo
Obermann: »Eine Anmeldung
kann aber jederzeit erfolgen!«

@  www.steinheim.de

Schmetterlinge und Bienen, Spinnen, Bären und Käfer sind im aktuellen
Stück »Die Gute Nacht Musik« der Früherziehung der Städtischen
Musikschule Steinheim zu erleben. Sie wird am 30. September auf der

Außenbühne vor dem Rathaus aufgeführt. Die Gruppe wird von den
erfahrenen Musiklehrerinnen Annette Klenke (rechts) und Teresa
Ligendza (links) geleitet. Foto: Heinz Wilfert

Karl Liebich ist der »grüne Inspektor«
Ministerium zeichnet Rentner für 25-jähriges Engagement aus – phänologischer Beobachter des Wetterdienstes
S t e i n h e i m / E i c h h o l z

(hai). Dank der von Landwirt
Karl Liebich gesammelten Da-
ten hat der Deutsche Wetter-
dienst einen Trend ausmachen
können: Der Frühling klopft in
Steinheim immer früher an die
Tür. Gestern ist der ehrenamtli-
che Mitarbeiter des Wetter-
dienstes geehrt worden.

»Sie machen einen sportlichen
und vitalen Eindruck. Das hängt
sicher damit zusammen, dass sie
oft für uns in der Natur unterwegs
sind«, lobte am Dienstag die
Diplom-Meteorologin Brigitte
Klante den rüstigen Rentner aus
Eichholz. Im Zimmer des Steinhei-
mer Bürgermeisters überreichte
sie im Namen des Bundesminis-
ters Dr. Peter Ramsauer (Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung) dem
phänologischen Beobachter Lie-

bich ein Urkunde, Seit mehr als
einem Vierteljahrhundert be-
obachtet er zuverlässig die Flora
seiner Heimat und gibt die Daten
zur wissenschaftlichen Auswer-
tung an den Deutschen Wetter-
dienst weiter. »In diesem langen
Zeitraum haben Sie mit viel Idea-
lismus und Engagement insgesamt
2437 Beobachtungs-
daten notiert. Für Ihre
herausragende Mitar-
beit und besonderen
Leistungen für die Me-
teorologie erhalten Sie heute zu-
dem die Wetterdienstplakette!« 

Neben der Klimaforschung sei
gerade die Landwirtschaft der
Hauptnutznießer der phänologi-
schen Beobachtungen. »Mit diesen
Daten werden Modelle entwickelt,
die den Verlauf von Pflanzen-
krankheiten und -schädigern vor-
hersagen. Diese Prognosen sind
eine wichtige Beratungshilfe im
Rahmen eines umweltschonenden
Pflanzenbaus«, erläuterte die Wis-

senschaftlerin. 
Bürgermeister Joachim Franzke

zeigte sich erfreut, dass Karl Lie-
bich diese wichtige Aufgabe schon
seit 25 Jahren wahrnimmt: »Und
es scheint so, als wenn Sie der
einziger phänologische Beobach-
ter in der Region sind. Das macht
uns alle sehr stolz.« Weil Liebich,

der seiner Arbeit als
»grüner Inspektor«
stets aus Freude und
bei jedem Wetter
nachgekommen sei,

hat der Deutsche Wetterdienst
eine so genannte phänologische
Uhr für Steinheim erstellen kön-
nen. Darin lassen sich an der
Blütezeit bestimmter Pflanzen die
Jahreszeiten Frühling, Sommer,
Herbst und Winter genau ablesen
und definieren. Klante: »Die Ver-
änderungen in der Pflanzenwelt
sind oft spannender und aussage-
kräftiger als die reinen Wetterda-
ten. Wir hoffen, dass Karl Liebich
noch viele Jahre im Team bleibt!«

Karl Liebich (rechts) aus Eichholz hat gestern mit seiner Ehefrau Christa
(links) eine Urkunde des Deutschen Wetterdienstes und die Medaille des
Ministeriums erhalten. Zu den ersten Gratulanten zählen Bürgermeister
Joachim Franzke und Meteorologin Brigitte Klante. Foto: Harald Iding

Pater hält
Vortrag

Steinheim (WB). Die
Seniorengemeinschaft »Of-
fene Tür« der Caritas veran-
staltet einen Vortragsnach-
mittag. Pater Manuel Bader
wird am Mittwoch, 6. Okto-
ber, zu dem Thema »Wie ein
Beduine zum katholischen
Priester wurde« referieren.
Die interessante Veranstal-
tung für alle Senioren be-
ginnt um 15 Uhr im Katholi-
schen Pfarrheim. 

Blütezeiten
bestimmen



VON JOSEF KÖHNE

¥ Entrup. „Die Milch
macht’s“, lautet ein bekannter
Werbeslogan. Dass diese Aus-
sage mehr für den Handel zu-
trifft als für die Milcherzeuger,
darauf machte der Bund Deut-
scher Milchbauern (BDM) aus
dem Hochstift aufmerksam.
Während eines Hoffestes in En-
trup warben seine Mitglieder
für ihr hochwertigeres Pro-
dukt, das unter der Bezeich-
nung „Faire Milch“ in den Han-
del kommt.

Wenn ein Produkt immer bil-
liger angeboten wird, muss man
es entweder günstiger herstel-
len, oder die Qualität lässt nach.
Zu dieser Aussage bekennt sich
auch der BDM, der mit seinem
Fest auf dem Milchhof Struck
deutlich machte, dass seine Mit-
glieder für den um 10 Cent höhe-
ren Literpreis eine wesentliche
bessere Qualität garantieren.
VorstandsmitgliedMichael Förs-
ter, Delbrück: „Unsere Milch-
kühe bekommen mehr Gras
und nur geringe Mengen Kraft-
futter. Wir füttern keinen gen-

technisch veränderten Mais und
wir verfüttern kein im Ausland
erzeugtes Futter.“ Damit, so
Förster, stelle der BDM sicher,
dassder Verbraucher eine gesun-
dere Milch auf den Tisch be-
komme.

Der BDM vermarktet seine

Milch zudem regional. Damit
werden Arbeitsplätze in der Re-
gion erhalten und durch die kür-
zeren Transportwege wird die
Umwelt weniger belastet.

„Als verantwortungsvolle
Landwirte handeln wir voraus-
schauend und planen nachhal-

tig“, betont Milchbauer Förster.
Und der Verbraucher, das hebt
er explizit hervor, bekommt
vom BDM Lieferanten eine
Milch, die im Vergleich zur her-
kömmlichen besonders reich an
wertvollen Omega-3-Fettsäuren
ist. „Faire Milch“, das betont
auch der Vorsitzende des BDM
im Hochstift, Franz-Josef Lüns
aus Lichtenau-Husen, „heißt
ein faires Angebot für den Ver-
braucher, faire Preise für den
Landwirt und ein fairer Umgang
mit der Natur.“

Profitieren könnten somit
alle, dachte sich auch der Super-
markt Rewe und bot den Milch-
bauern an, ihr Produkt in seinen
Läden zu vertreiben. In Bayern
scheint die Kooperation schon
seit geraumer Zeit zu funktionie-
ren. In NRW ging Rewe am 24.
September in Köln mit der „Fai-
ren Milch“ an den Start, die dem
Erzeuger einen fairen Preis von
40 Cent pro Liter garantiert.

Dass das Interesse an den fair
erzeugten und fair gehandelten
Produkten erheblich ist, zeigten

die über den Tag verteilten
2.000 Besucher des Hoffe
Für Diskussionsstoff sorgt
Vortrag von Dr. Christian S
ler, Witzenhausen „Gentec
und Lebensmittelsicherheit
beschrieb die Vorteile aber
die großen Gefahren des An
gentechnisch veränderter P
zen. Die größte Verantwort
so sein Fazit, liege bei den
brauchern, die durch ihre K
verhalten beeinflussen kön
ob die Landwirtschaft verm
mit gentechnisch manipl
tem Saatgut arbeite.

Nebendeninteressanten S
themenhatten die Besuche
bestem Spätherbstwetter u
anderem Gelegenheit, g
Landmaschinen zu bestau
Sie konnten sich auch mi
Kutsche die Landschaft ze
lassen.

Der BDM hat im Hoc
rund 100 Mitglieder. Bun
weit sind dem Milchbauer
band Franz-Josef Lüns zu
30.000 Mitgliedsbetriebe a
schlossen.

¥ Nieheim (kö). „Ja, geht’s da
Zumba, Zumba, Zumba täte-
räää?“ Bei den drei sportlichen
jungen Damen löst die Frage ei-
nen Lachanfall aus, denn mit
Humba und Täterä hat das, was
sie praktizieren, weiß Gott,
nichts zu tun. .

„Esgibt dennoch einen gravie-
renden Unterschied zum karne-
valistischen Treiben“, sagt Nina
Düllmann, „und der besteht da-
rin, dass man bei der Zumba-Fit-
nessgezielt etwas für die Gesund-
heit und für die Figur tut.“ Wie
das vonstatten geht, erklärt ihre
Kollegin Tanja Brockhagen so:
„Zu südamerikanischer Musik
wird die körpereigene Energie in
rhythmische Bewegung umge-
setzt. Das macht Freude und die
potenziert sich wiederum durch
die Gruppendynamik.“

Gute Erfahrungen hat auch
Alena Ziemann mit der Zumba-
Fitness gesammelt. „Das ist et-
was für alle, die sich fit halten
möchten. Auch für diejenigen,
dienicht tanzen können oder de-
nen die Gymnastik am Boden
oder an den Geräten zu eintönig
ist.“ Eigenen Angaben zufolge
ist das Physio-Vita-Team in Nie-
heim im gesamten Hochstift das
einzige Team, das professionell
Zumba-Fitness-Kurse anbietet.
Die ersten zwei Kurse haben im
September begonnen und wa-
ren sofort belegt. Zumba-Fit-
ness for Teens ging am 7. Sep-
tember an den Start und war
ebenfalls voll. Auskünfte über
weitere Kursangebote gibt das
Zumba-Trio im Physio-Vita-
Nieheim unter Tel. (0 52 74)
95 25 62.

¥ Steinheim (nw/das). Die
Evangelische Frauenhilfe Stein-
heim lädt muslimische Frauen
zu einem Treffen im Martin-Lu-
ther-Gemeindezentrum ein.
„Wir wollen uns kennenlernen
und auf gemeinsame Wurzeln
unseres Glaubens schauen“, er-
klärten die Organisatorinnen.
Die Veranstaltung, zu der auch
weitere Gäste willkommen sind,
findet am Mittwoch, 6. Oktober,
um 15 Uhr statt.

VON KAROLINE DÜWEL

¥ Steinheim. Der Rat der Stadt
Steinheim hatte sich Anfang des
Jahres intensiv mit dem Thema
Rechtsextremismus beschäfti-
gen müssen. In seiner Sitzung
am 12. Mai befürwortete er eine
Ausstellung der Friedrich-
Ebert-Stiftung zum Thema „De-
mokratie stärken – Rechtsextre-
mismus bekämpfen“, die nun in
der Zeit vom 22. September bis
zum 4. Oktober in der Emmer-
stadt gezeigt wird. In den Räu-
men des ehemaligen NKD-Ge-
schäfts in der Marktstraße öff-
net die Ausstellung täglich von
16 bis 20 Uhr.

In diesem Rahmen soll sich
auch das Steinheimer Bündnis
gegen Extremismus formieren.
Dabei handelt es sich um ein Ak-
tionsbündnis, dem jeder kosten-
frei beitreten kann. Dafür liegen
in den Ausstellungsräumen Lis-
ten aus, in die sich jeder Interes-
sierte eintragen kann. Hiermit
soll ein deutliches Zeichen ge-
gen jede Art von Extremismus
gesetzt werden. Es handelt sich
umein Netzwerk, das extremisti-
schen Aktionen in Steinheim ge-
gensteuern und Solidaritätsbe-
kundungen gegen Extremismus
leisten soll.

Das Bündnis, das bisher auf
die Mitwirkung von 26 Steinhei-

mer Parteien, Vereinen und
Glaubensgemeinschaften zählt,
soll sich am Freitag, 1. Oktober,
ab 18 Uhr auf der Bürgerbühne
auf dem Marktplatz vorstellen
und gründen. Zu diesem wichti-
gen Anlass wird es ein Konzert
auf der Bürgerbühne geben.
AnnaL’eauvier präsentiert in Be-
gleitungvon Anton Cik französi-
sche Chansons, die Band „A si-
lent Bang“ spielt Popmusik.
Akustik Reggae wird von Chris-
tian Schwede unplugged ge-
spielt. Der Eintritt ist frei.

Neben den im Steinheimer
Stadtrat vertretenen Parteien
und der Stadtverwaltung haben
bisher folgendeVereine ihre Mit-
arbeit im Steinheimer Bündnis
gegen Extremismus erklärt:

Jugendparlament, Kolpingju-
gend, Junge Kultur Steinheim,
Förderverein Jugendarbeit,
Stadtjugendring, SV 30 Berg-
heim, AWO, Deutsche Waldju-
gend, Spielvereinigung Eich-
holz, TuS Teutonia Vinsebeck
1912, Treffpunkt Dritte Welt/
Weltladen, KJG, Kolping, För-
derverein attraktives Freibad
Steinheim, Shanty-Chor, Hei-
matverein Steinheim, St. Sebas-
tianus Spielmannszug Berg-
heim, katholische Pfarrge-
meinde St. Marien Steinheim,
evangelische Kirchengemeinde,
evangelische Jugend.

Freude–Fitness–Freizeitspaß
Der neue Trend im Hochstift heißt Zumba / Erste Kurse in Physio-Vita Nieheim

KomplizierteKalkulation
¥ „Lidl verkauft in Bayern eine
als fair beworbene Milch – 80
Prozent teurer. Doch derVertei-
lungsschlüssel ist unfair, die
Bauern bekommen am Ende
doch nur zwölf Prozent mehr“,
meldet taz.de.

Die NW fragte bei Rewe
nach. Pressereferentin Anja De-
lang erklärte: „Die Kalkulations-
grundlage bei der fairen Milch
sind die garantierten 40 Cent
pro Liter für die Milchbauern,
die diese für eine kostende-
ckende Produktion benötigen.
Dazu kommen Kostenpositio-

nen auf Molkerei- und auf Han-
delsseite, etwa für die Abfül-
lung, Marketing- und Verpa-
ckungskosten, Transport- so-
wie Lager- und Verteilungskos-
ten plus eine Gewinnspanne.
Für Rewe ist die Gewinnspanne
bei der fairen Milch genauso
hoch, wie bei einer vergleichba-
ren H-Milchsorte der großen,
deutschen Molkereien. Andere
vergleichbare H-Milch wird
auf Basis eines Auszahlungs-
preises der Molkereien kalku-
liert, den der Handel nicht
kennt – der schätzungsweise

zwischen 23 und 32 Cent pro Li-
ter (je nach Molkerei und Bun-
desland) liegt.

Rewe hat sich für die Einlis-
tung der fairen Milch der MVS
entschieden, weil dabei am
nachvollziehbarsten war, dass
das „Plus“ beim Milchbauern
ankommt und gibt damit dem
Verbraucher die Wahlmöglich-
keit, sich mit den regionalen
Milchbauern zu solidarisieren.
Der Handelspreis für faire
Milch liegt bei 89 Cent/Liter
(1,8 %) und 99 Cent/Liter
(3,8%).“

Fairistmehr: Nachhaltig und zukunftsorientiert: Mit der „Fairen Milch“ sichern Franz-Josef Lüns (l.) und
Anton Struck (r.) Arbeitsplätze für den Nachwuchs. Auch Fabian und Felix setzen mehr auf die Zukunft der
schwarz-rot-goldenen Kuh Landkuh, als auf das Lila der Stadtkuh.

¥ Zumba Fitness wurde
Mitte der 90er Jahre von dem
Kolumbianer Alberto „Beto“
Perez entwickelt, einem be-
kannten Fitness-Trainer, der
auch als Choreograf für inter-
nationale Popstars tätig ist.
Angeregt durch die Musik sei-
ner Heimat, mit der er auf-
wuchs – Cumbia, Salsa,
Samba und Merengue – kom-
binierte Beto die feurigen la-
teinamerikanischen Rhyth-
men, die ihm am besten gefie-
len, mit den heißen Tanz-
schritten, die seine internatio-
nalen Kunden am meisten
liebten und schon war
Zumba (spanisch, umgangs-
sprachlich: sich schnell bewe-
gen und Spaß haben) gebo-
ren. (kö)Sichtbar: Vor dem großen Wandspiegel werden Spaßfaktor und Gewichtsverlust sichtbar. Das auch zur

Freude der drei Zumba-Trainerinnen. FOTO/MONTAGE: JOSEF KÖHNE

¥ Steinheim (nw/das). Deutsch-
landweit nahmen über 17.000
Kinder am Prinzessinnentag in
170 Tanzschulen teil. Speziell
ausgebildete Kindertanzlehre-
rinnen vermittelten bei festli-
cher Musik höfische Tanz-
schritte und geben Tipps für kö-
nigliches Benehmen. Auch in
der Steinheimer Tanzschule
Krugmann waren die kleinen
adeligen Damen zu Gast. Bereits
zum 7. Mal verwandelte sich die
Tanzschule in einen festlich ge-
schmückten Saal, um den klei-
nen Prinzessinnen einen unver-
gesslichen Tag mit höfischen
Spielen und königlichen Tänzen
zu bereiten.

Rund 50 glückliche kleine
Prinzessinnen waren es in Stein-
heim, die nach einem spannen-
den Spielenachmittag unter der
Leitung der Kindertanzlehrerin-
nenConny Sudau, Katharina Ka-
duk und Irena Bauer stolz das
Prinzessin-Diplom entgegen-
nahmen. Die vielen Mamas und
Papas erfreuten sich am Anblick
ihrer süßen Prinzessinnen und
genossen die Zeit bei Kaffee und
Kuchen.

„Eineder schönsten unddank-
barsten Veranstaltungen des Jah-
res“, sagte Klaus Krugmann,
Chef der Tanzschule, und an die-
sem Tag „Zeremonienmeister“
am Ende des schönen Tages.

Schnell
bewegen

EvangelischeFrauen
ladenMuslima ein

Wie imMärchen: Zum Prinzesinnentag fanden sich in Steinheim viele
junge Hofdamen ein. FOTO: PRIVAT

¥ Sandebeck (nw/das). Die San-
debecker Schützenbrüder laden
zum Festhochamt anlässlich des
Patronatsfests St. Dionysius am
Sonntag, 10. Oktober, um 10.30
Uhr ein. Der Oberst bittet alle
Schützen, sich ohne Degen und
Gewehrum 10.15 Uhr ander Kir-
che einzufinden.

VorsichtigeAnnäherung: Während Alexander Frömelt und sein Sohn die Traktoren bestaunten, waren ihnen die Kühe nicht ganz geheuer. FOTOS: JOSEF KÖHNE/DAVID SCHELLE

EindringlicheWarnung: Dr.
ChristianSchülersprachüber
technischeManipulationen.

D A S S C H A U F E N S T E R ¥ D A S S C H A U F E N S T E R ¥ D A S S C H A U F E N S T E R

Patronatsfest
inSandebeck

Steinheimerwollen
Flaggezeigen

Bündnis gegen Extremismus wird gegründet

WennPrinzessinnen
tanzengehen

Tanzschule wird zum „königlichen Hof“

HochstiftfestbeiBauerStruck
Bund Deutscher Milchviehalter informierte über die „Faire Milch“ aus der Region

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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